
(Vereinigte Staaten.) Anläßlich des Kongresses der So¬ 
ciety of Philatelie Americans, der vom 26. bis 28. August 
in Ashenille stattfindet, erscheint wieder ein Sonderblock. 
Am 18. August wurde die V i r g i n i a - G e d e n k m a r k e aus¬ 
gegeben. 

VERSCHIEDENES. 
(Eine Belastung des Münchener Kunsthandels.) Die Stadt 

München hat eine Fremdenverkehrssteuer eingeführt, von 
der auch die. Kunst- und Antiquitätengeschäfte betroffen werden. 

(Die Sammlung Ludwig Ernst.) Aus Budapest wird 
uns berichtet: Die aus mehreren tausend Stricken bestehende 
geschichtliche Sammlung des Kunsthändlers und Museums¬ 
besitzers Ludwig Ernst, der wegen materieller Schwierig¬ 
keiten Selbstmord begangen hat, wurde vom ungarischen Staat 
um 1/2 Million Pengö erworben. Die Sammlung enthält neben 
wertvollen Bildern Corvina und Pergamenten auch eine Preß- 
burger Bibel aus dem 13. Jahrhundert. Ernst hat für diese 
Sammlung, die das Werk seines Lebens war, 11,D Millionen 
Pengö ausgegeben. 

(Der erste Globus von Behaim.) Der erste Globus, der 
vom Nürnberger Seefahrer Martin Behaim angefertigt wurde, 
ist aus dem Besitze der Familie Behaim in den des Germani¬ 
schen Nationalmuseums übergegangen. 

(Die zweite Messe für Antiquare.) In Cremona findet 
im September, neuerlich im Zusammenhang mit der Stradivari- 
Ausstellung, eine „Fiera degli Antiquari" statt. 

MUSEEN. 
(Ein Franz von Lenbach-Museum.) ln Schroben h a u- 

sen, wo das Geburtshaus des Malers Franz v. Lenbach 
steht, wird ein Museum errichtet werden, das dem Gedenken 
des großen Künstlers gilt. Die Stadt Sehrobenhausen hat die 
Kosten für die Instandsetzung des Geburtshauses Lenbachs 
bewilligt und die Arbeiten bereits in Angriff genommen. Es 
wird besonderer Wert darauf gelegt, daß der Charakter des 
Hauses erhalten bleibt, insbesondere das kleine Stübchen im. 
Dachstuhl, in dem Lenbach Jahre hindurch bedeutende Werke 
geschaffen hat und das kleine Sommerhaus, das sich an die 
alte Stadtmauer anlehnt und viele Erinnerungen an F. Lenbach/ 
birgt. Das Lenbach-Mu.seuni selbst, das im Geburtshaus des 
Künstlers nach der Idee der Frau Lolo Lenbach, der Witwe 
des Künstlers, eingerichtet wird, soll in sieben Räume aufgetei'lt 
werden, die Erinnerungen an Lenbach, seinen Werken aus aller¬ 
frühester Künstlerzeit, der Ligenart und Vielseitigkeit des Mei¬ 
sters und seinem Familienleben gewidmet sind. In einem Raum 
sollen Kopien der bedeutendsten Werke Lenbachs Aufnahme 
finden, in einem anderen die künstlerische Lhegerneinschaft 
versinnbildlicht werden. Im Frühjahr 1938 wird das Lenbach- 
Museum der Oeffentlichkeit übergeben werden. 

VOM KUNSTMARKT. 
(Noch keine Entscheidung bezüglich der Heymann-Samm- 

lung.) Entgegen anderslautenden Meldungen wird uns mitge¬ 
teilt, daß noch keine Entscheidung bezüglich der großartigen 
Austriaca-Sammlung des im Frühjahr verstorbenen Wiener 
Sammlers Dr. August H e’ym ann getroffen wurde. Es be¬ 
steht aber die größte Wahrscheinlichkeit, daß die Sammlung 
versteigert werden wird, und zwar soll dies im Hinblick auf 
den Charakter der Sammlung in Wie n geschehen. 

(Ausgewählte Gemälde.) In Ergänzung unseres Berichtes 
über die am 15. Juli im Münchener Kunstversteigerungshaus 
Adolf Weinmüller durchgeführte Versteigerung von Ge¬ 
mälden des 19. und 20. Jahrhunderts teilt uns die Firma mit: 
Im Anschluß an die Versteigerung wurden die unter Vorbehalt 
zugeschlagenen Gemälde noch verkauft, und zwar: 

23 August Fink, Heimkehrende Jäger irn verschnei¬ 
ten Laubwald, 61,5:81cm 460 

37 Kalckreuth, Haus am Wasser unter Bäumen, 
80,5 : 90,5 cm 630 

51 Willi. Löwith, irn Vorzimmer, 27,5:13 cm 400 
67 Ed. Schleich d. Ae., Heimkehrende Kühe ein 

Gewässer durchschreitend, 17 :50,5 cm 1700 
101 Felix Ziem, Venedig bei Sonnenuntergang,, 48,5 

: 64 m " ' 2000 
AUSSTELLUNGEN. 

Berlin. Deutsches Museum. Lucas Cranach. 
Breslau. Museum für K u n s t g e w e r b e und A I- 

t e r t ü m e r. Seltene Instrumente. 
Düsseldorf. Galerie Alex. Vömel. Arbeiten von Paul 

Cezanne, Degas, Charles Hoguet, Lehrnliruck, Menzel, Neumer, 
Edvard Munch, Sintentis, Slevogt, Utrillo, Vlaminck u. a. 

Florenz. Pitti-Palast, Giotto. 
Haarlem Frans Hals-Muse um. 120 Bilder von Fr. 

Hals. 
Linz, Oberösterreichisches Landesmuseum, 

Barocke Kleinplastik. 
München. Graphisches Kabinett Günther Fran¬ 

ke. Olaf Gulbransson. 

M ünch ener Ku ns tversteigerungshaus 
Adolf Wein m ü 11 e r. Gedächtnisausstellung Lothar Bech- 
stein. 

— Galerie H e I b i n g. Aus dem Nachlaß Prof. Dr. 
E. Arning (Hamburg): Skulpturen des 14. bis 18. J. und Ge¬ 
mälde aus anderem Besitz. 

Paris. Galerie Guy Stein. Alte Bilder, Zeichnungen 
und Aquarelle. 

Salzburg Städtisches Museum. Paracelsus-Aus¬ 
stellung. 

Galerie Welz durch Welz und Dr. Otto K a 1 i r- 
Niren stein, Inh. der „Neuen Galerie in Wien. Waldmüller. 

Venedig, Palazzo Pesaro, Tintoretto. 
Wien. Kunst! e r h a u s, Schweizer Kunst der Gegen¬ 

wart. 
Zürich. Galerie Aktuaryus. Ausstellung „Mutter 

und Kind". 

AUKTIONEN. 
30. August bis einschließlich 4. September. Luzern. Hotel 

National durch Galerie Fischer. Collection R., Paris, 
Nachlaß eines Wiener Arz'es, Gemälde alter Meister, Zinnsamm- 
lung V., Waffen, Glassammlung aus englischem Besitz, Mini- 
aturensamrrilung Professor Dr. E. Uli mann (Wien). 

27. bis 29. September. Berlin. Paul Graupe. Sammlung 
Frau Emma Budge f (Hamburg). Gemälde, Farbstiche, Re¬ 
naissance-Silber, Goldemaildosen, Porzellan, Majoliken, Bron¬ 
zen, Textilien usw. 

12. Oktober. Amsterdam. Mensing 8s Sohn. Moderne 
Gemälde und Aquarelle. 

Anfangs November. München. Karl & F a b e r. Bibliothek 
Haeberlin (Frankfurt am Main) und andere Beiträge. 

LITERATUR. 
Internationales Adreßbuch der Antiquare. 

6. Ausgabe 1937 38. Unter Mitwirkung der Fachverbände des 
In- und Auslandes, herausgegeben von Richard Matthias. 
Straubing & Müller, Verlag, Weimar (Inh. Richard 
Matthias). — Zum sechstenmale ist nun dieses ausgezeichnete 
Nach sch lagebuch erschienen. Sehnlicher denn je ist es diesmal 
von Sammlern und Antiquaren erwartet worden, war man doch 
bei der bekannten Verläßlichkeit des Verlages von Straubing 
& Müller überzeugt, daß es all die vielen Veränderungen ver¬ 
zeichnen ward, die sich seit der letzten Ausgabe, namentlich in 
Deutschland, vollzogen haben. Mit dem letzten Adreßbuch 
verglichen, bringt denn auch die Neuausgabe 691 Neuaufnah¬ 
men, wogegen 653 Firmen gestrichen wurden. Bei den über¬ 
nommenen Aufnahmen erwiesen sich ungefähr 5100 Aenderun- 
gen, bezw. Ergänzungen im ersten Teile (Alphabetisches, Ver¬ 
zeichnis der Firmen) notwendig. Sinngemäß wurde der zweite 
Teil, der die Firmen nach I.ändern und Städten gruppiert, ge¬ 
ändert. Besonders willkommen wird dem Sammler sein, daß 
der dritte Teil des Adreßbuches, der die Firmen nach Spezi¬ 
alitäten registriert, eine wesentliche Bereicherung erfuhr. 

Die neueste Nummer der von der Firma Edgar Mohr¬ 
mann, Hamburg 1, Speerfort 6, herausgegebenen Atlan¬ 
tic - P öS t gibt prachtvolle Stücke sämtlicher altdeutschen 
Staaten im Photo wieder. Besonders erwähnen möchten war: 
Hamburg 4 Sch. geschnitten auf Brief, Hamburg, Brief der 
2, 3 und 9 Sch. der ersten Ausgabe. Bremen 2 Grote rot¬ 
orange,; durchstochen auf Brief, Oldenburg 1861, 1/4 Gr. orangt 
zusammen mit 1/2 Gr. rotbraun und 1 Gr. blau auf Brief, 4 
Exemplare der seltenen Sachsen 3 Pf. rot. Von Europa wäre 
besonders ein Toskana-Brief mit der 60 Cr. braunrot, die heute 
schon 3200 Rm. notiert und auf Brief eine enorme Seltenheit 
ist, bemerkenswert. Von den seltenen Schweizer-Kantonals ist 
die Doppelgenf auf Brief zu erwähnen, von Spanien die selte¬ 
nen Stücke der 2 Reals 1852 und 1853, von letzterem ein 
wundervolles Kabineltpaar. Englische Kolonien sind mit gro¬ 
ßen Seltenheiten der klassischen Ausgaben reichhaltig vertreten. 
Zahlreiche Sammlungen bilden den Abschluß dieser hoch 
interessanten Liste, 

NEUE KATALOGE. 
Th ul in & Ohlson, Götteborg, Kungsgatan 9 B. Aus¬ 

wahl (1069 Nummern). 
Fritz Heeß, München, Barerstr. 31. Liste 5, Saxonica 

(12 Nummern). 
Leon S.auniers Buchhandlung, Stettin, Mönchestr. 12— 

13. Antiqu. Verz. 2. Schach-Literatur. 
The First Edition Bookshop Ltd., 56 Maddox Street, 

London W 1. Addenda zu Kat. 25: George Arederic Handel 
1685—1759 (24 Nrn.) — Kat. 27: Rare Music published in Eng¬ 
land. (175 Nrn.) 

I.ibraire F. de N ö b e 1 e, Paris VI e, Rue Saint-Sulpice, 
Kat. 47: Bibliographie, Bibliophilie, Bibliömanie. (636 Num.) 


